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INHALTSVERZEICHNIS

1 : Notfallplanung

2 : Katastrophenschutz



Jedes Ereignis, das schädliche Folgen für das öffentliche Leben hat oder haben 
kann, wie z. B. eine schwerwiegende Störung der öffentlichen Sicherheit, eine 
ernsthafte Bedrohung für das Leben oder die Gesundheit von Personen und/oder 
erhebliche materielle Interessen, und das eine Koordinierung der zuständigen 
Akteure, einschließlich der Disziplinen, erfordert, um die Bedrohung zu beseitigen 
oder die schädlichen Folgen des Ereignisses zu begrenzen.

DEFINITION KATASTROPHE



Diskrepanz zwischen Bedarf und 
sofort verfügbarer Kapazität

Bedarf

Kapazität

REAKTIONSPARAMETER



Zeit

Kapazitäten

Benötigt
Verfügbar

SAMU-CHU- ULg

Kollektiver Notfall

Krisen

Kapazitäten

Der Bedarf übersteigt die verfügbaren Kapazitäten

... dann ist die Kapazität größer als der Bedarf

REAKTIONSPARAMETER



VERWALTUNGSBEHÖRDE
• Kommunale Phase: Bürgermeister (589)


Provinziale Phase: Gouverneur (10 + 1)


Föderale Phase: Innenminister (in der Regel)

• Verkündigung einer Phase  gezielte Umsetzung des Notfallplans

• Bekämpfung der Katastrophe auf strategischer Ebene

DIE ZUSTÄNDIGEN BEHÖRDEN
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Gerichtspolizei
• Staatsanwalt, Ermittlungsrichter, Arbeitsprüfer

• gerichtliche Untersuchung

DIE ZUSTÄNDIGEN BEHÖRDEN

VERWALTUNGSBEHÖRDE
• Kommunale Phase: Bürgermeister (589)


Provinziale Phase: Gouverneur (10 + 1)


Föderale Phase: Innenminister (in der Regel)

• Verkündigung einer Phase  gezielte Umsetzung des Notfallplans

• Bekämpfung der Katastrophe auf strategischer Ebene



• Leben retten
• Beenden des Notfalls
• Minderung der Folgen

• Die Bedeutung der gerichtlichen 
Untersuchung

Verwaltungsbehörde
+ Justizwesen

• gerichtliche Untersuchung

• Wiederherstellung

Gerichtliche Behörde
+ Verwaltungsbehörde

Sobald:
Gefahr gebannt

Verletzte transportiert

AUFTEILUNG DER ZUSTÄNDIGKEITEN



ANIP

AUTORITÄT

D1

D2

D3

D4

D5

BNIP

AUTORITÄT

Autorität : Notfall- und Einsatzplan (Notfallplan = 1 ANIP + x BNIP’s)

Disziplin : monodisziplinärer Einsatzplan

Risikobetrieben: interner Notfallplan 

NOTFALLPLANUNG

Anmerkung des Übersetzers:

ANIP=Allgemeiner Notfall- und Einsatzplan

BNIP=Besonderer Notfall- und Einsatzplan



• 18. August 2011 : Sturm während Pukkelpop

• Ministerielles Rundschreiben vom 27. Juni 2012: "Gute Vorbereitung von 
Veranstaltungen für optimale Sicherheit".

• Ministerielles Rundschreiben OOP 41 vom 31. März 2014: "Verhandelte 
Verwaltung des öffentlichen Raums".

• Und was ist zu tun, wenn während einer Aktivität ein Notfall eintritt?

• Doppelte Vorbereitung:
• präventive Komponente
• Komponente "Notfall“

NOTFALLPLAN "Veranstaltungen"



"Der Umfang der zu bewältigenden Aufgaben und die Vielzahl der an
einer Notsituation beteiligten Akteure erfordern die Einrichtung einer
Partnerschaft für Katastrophenmanagement. Angesichts des kollektiven
Charakters der Krise kann niemand behaupten, sie allein bewältigen zu
können".
(Ministerielles Rundschreiben NPU-4)

MULTIDISZIPLINÄRER ANSATZ

Zusammen: vorbereiten – handeln – evaluieren

–



Minimale Zusammensetzung

• Verwaltungsbehörden (Vorsitz) 
• Koordinator für Notfallplanung
• Vertreter aus jeder Disziplin
• Abhängig von der jeweiligen Situation:
• Vertreter des Unternehmens
• Experte

Missionen

• Identifizierung und Analyse von Risiken
• Entwicklung von Notfall- und Einsatzplänen
• Frühzeitige Information der Bevölkerung
• Organisieren von Übungen
= = = = =
• Bewertung von Notfällen und Übungen und entsprechende Anpassung der 

Planung

DIE SICHERHEITSZELLE



Identifizierung/Analyse der 
Risiken

Krisen-
management

in
Belgien

Prävention

Präparation

Repression

Wiederherstellung

Integration 
gelernter Lektionen

DIE ARBEITSMETHODE



INHALTSVERZEICHNIS

1 : Notfallplanung

2 : Katastrophenschutz



Die Aufgaben sind fünf Disziplinen zugeordnet:

1. Hilfeleistung Dir-BW/Si
2. Medizinische, gesundheitliche und psychosoziale 
Unterstützung Dir-Med
3. Lokale Polizei Dir-Pol
4. Logistische Unterstützung, verschiedene Arbeiten, 
Unterstützung und Transport Dir-Log
5. Warnung und Information der Bevölkerung Dir-Info
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DIE DISZIPLINEN
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BEKÄMPFUNG DES NOTFALLS 

Dir-CP-Ops



Verwaltungsbehörde Dir-CP-Ops 

strategische Koordination:

Koordinationskomitee
• Treffen grundlegender Entscheidungen 
• Überwachung der Ausführung der Aufträge    

und des Schutzes
• Unterstützung der CP-Ops (ohne   

Einmischung) 
• Erteilung der (koordinierten) Erlaubnis zur 

Aufstockung 
• Sicherung der Erholungsphase

operationelle Koordination:

CP-Ops
• Umsetzung der Beschlüsse des 

Koordinationskomitee
• Ausführung der Anordnungen und des 

Schutzes 
• Beratung der Verwaltungsbehörde 
• Organisieren - Anpassen - Aufstocken

KOORDINATIONSSTRUKTUREN
Das “Was”>< Das“Wie”



• Der Koordinierungsausschuss ("Krisenzentrum")

• Das einheitliche Rufsystem (D: die Leitstelle)(: 112)
• Das Informations- und Kommunikationszentrum(: 101)

• Das Callcenter
• Das Zentrum für Informationsmanagement

• Das Pressezentrum

• Das Empfangs- und Pflegezentrum
• Das Verwandtenbetreuungszentrum

STRUKTUREN AUSSERHALB DES UNFALLGEBIETS



• Sperrung des Unfallsgebiets
• Die CP-Ops (D:Einsatzleitung)
• Der medizinische Posten
• Die monodisziplinäre(n) Einsatzleitung
• Organisation des Empfangs der Presse

STRUKTUREN IM UNFALLSGEBIET
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ORGANISATION DES KATASTROPHENGEBIETS
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ORGANISATION DES KATASTROPHENGEBIETS

Anmerkung des Übersetzers:

PED = Ort der ersten 

Bestimmung

D: Bereitschaftrsaum
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ORGANISATIE VAN HET RAMPTERREIN



ORGANISATION DES KATASTROPHENGEBIETS

Hot Zone

Warm Zone              

Wind

Zugang nur mit Sondergenehmigung möglich



Rote Zone:
• Zugang nach Zustimmung von Dir-CP-Ops und Befolgung der 

Anweisungen
• Notdienste und Experten
• Gefahrenzone

Orange Zone:
• Organisierte logistische Unterstützung
• Zugang zu den betroffenen und identifizierbaren Personen 
• Lokale Bevölkerung: Genehmigung des Dir-CP-Ops unter Beachtung 

seiner Anweisungen
• Presse: Genehmigung des Dir-CP-Ops und der Verwaltungsbehörde

• Zugang und reibungslose Abwicklung der Hilfe
• Lokale Bevölkerung: OK
• Presse: Genehmigung durch den Dir-CP-Ops und die 

Verwaltungsbehörde

EINSATZGEBIET



ICMS

• Bundesweit gesicherte Plattform (Nationales 
Sicherheitsportal) 

• Funktionen für die Katastrophenplanung und das 
Krisenmanagement (Logbuch, Karten, Sitraps, usw.)

• Nationale Basisdaten der Akteure im Katastrophen- und 
Krisenmanagement

BE-Alert

• Warnsystem, das es den Behörden ermöglicht, der 
Bevölkerung Nachrichten über eine (drohende) 
Krisensituation zukommen zu lassen

• Kanäle: Sprachnachricht, SMS und E-Mail

ZWEI TOOLS
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